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Historische Notizen 
über die 


| Volksapotheke des kant. le | 
:  hassen-Verbandes Schaffhausen : 


Sonssssnnanasnnanennnrenuensunenn (Gegründet im ‚Jahr /90/) DTD 
; Apotheken: 


\ 7. Schaffhausen zum „Citronenbaum” Vordergasse : 
j 2. Neuhausen, Zentralstrasse Nr. 181 : 





Schweiz. Landesausstelung in Bern I914 .. Gruppe #5 
Genossenschaftswesen Sektion A. 
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chon frühzeitig bat sich in Schaffhausen und seiner Umgebung das 
Krankenkassenwesen entwickelt. Große Betriebskrankenkassen und 
viele freie Krankenkassen hatten die Krankenpflege- Versicherung eingeführt. 
Die Arzt= und Apotkekerkosten wurden dem Erkrankten abgenommen und 
auf die stärkern Schultern der Kasse geladen. Dieser den Privat- Apothekern 
günstige Zustand wurde denn auch von ihnen in vollem Maße ausgenürzt. 
Geeinigt diktierten sie die Preise, die ohne wirksame Gegenmaßnabme von 
den Krankenkassen angenommen werden mußten. Die Krankenpflege- 
Versicherung war dadurch gefährdet. Als Ausweg für die bedrängten Kassen 
blieb nur die Gründung einer eigenen Apotheke. 
Eine bestellie Kommission wurde mit dem Studium der Angelegenbeir 
und in der Folge mit den nötigen Vorarbeiten, wie Finanzierung, Mitglieder- 
werbung etc, betraut. Schon .im November 1901 war ihre Arbeit so weit 
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vorgeschritten, daß die Lokale gemietet, das Berufspersonal angestellt und 
die Einrichtung angekauft werden konnten, 

Don Anfang an war zum Hauptgeschäft in Schaffhausen auch die 
Errichtung einer Fihale im industriereichen Vororte Neubausen vorgesehen. 
Beide Lokale konnten am I. März 1902 dem Publikum geöffnet werden. 

In der Generalversammlung vom 16, März 1902 wurden die Statuten 
genehmigt und .die Apotheken übernommen. Damit die Genossenschaft 
auf möglichst breite Grundlage zu stehen komme, wurden zu den beteiligten 
Krankenkassen - als Kollektivmitglieder - auch Einzelpersonen als Mit- 
glieder aufgenommen. 

Wir unterlassen es, bier auf eine Schilderung der folgenden ‚Jahre 
einzutreten und erwähnen nur noch den anfangs 1910 erfolgten Ankauf 
der Liegenschaft mit Apotheke zum „Citronenbaum” in Schaffhausen. Die 
bisher in gemieteten Lokalitäten untergebrachte Apotheke in Schaffhausen 
konnte nunmehr in die eigene Liegenschaft verlegt werden. 
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1903-1904 
1904—1905 
1905-1906 
1906—1907 
1907-1908 


1909—19/o 
1910—1911 
1917-1912 
1912—1913 
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1908--1909 (I. März KH 30. Juni) 


d. Jul bis-30. Juni) 
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Einigen Aufschluß über die Entwicklung der Genossenschaft gibt 
folgende Labelle über den jährlichen Warenverkauf: 


1902—1903 (1. März bis = Februar) Fr. 28,297.64 


31238.5# 
36,550.32 
36,428.72 


31,712.12° 


35,658.28 
60,647.39 
44,466.98 
33.797.16 
66,285.50 
73,930.67 


In unserm Schlusswort danken wir allen, die unsere gemeinnützigen 
Bestrebungen stets unentwegt unterstützt haben. 
ist eine fühlbare Ermäßigung der Preise der Medikamente. 
die beteiligten Krankenkassen, sondern die ganze Schaffhauser Bevölkerung 
ist ihr _teilbaftig geworden. 


Schaffhausen, den 1 Mar IQ14. 


Die Frucht der Arbeit 
Nicht allein 
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